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Be1l der uCcC nach Formen der
Primatsausübung geht CS Quınn jedoch
ausdrücklich nıcht eiwa dıe persOn-

f lıchen Aspekte dieses Ihemas, SOI-MS dern dıe strukturell-systembezogenen.
Quınn rag „hınter den persönlıchenKurie: Reformvorschläge VO  = St1l des Papstes zurück un betrachtet
das urlale System für STCH S! SO seIbst-
verständlıch N auch sel, daß der apsAlterzbıschof Quinn dıe nötiıge Kommunikatıon mıt dre1-

Der frühere Erzbischof VOo  - San F r/ancisco‚ John Quinn, fand weltweit each- ausend Bıschöfen nıcht ohne dıe Ku-
IUNZ mıt einem Vortrag, den ÜTZUC In Oxford 1€e. ESs geht darın Un die rıe bewältigen könne, MUSSsSe doch
Primatsausübung bzw. ıne $/undlegende Reform der römischen Kurte. zugegeben werden, daß jede Neuerung
Es ist kennzeıchnend für dıe St1m- DIe Bıschofsweıhe empfing G 196 / 1m un Veränderung selbst WE der

er VO  S 35 Jahren 1977 wurde CA aps persönlıch entschlossen sel, S1e
mungslage In der Spätphase des- voranzutreıben VO Teılen der Kurie.wärtigen Pontifikates, daß In Jüngster Erzbischof VO San FTrancIısCo, 1mM gle1-

chen Jahr auch Vorsitzender der US- dıe anderer Ansıcht SInd. AVETZÖRCHE.Zeıt vermehrt über das theologısche abgemindert oder Sal hıntertriebenProM dıe praktısche usübung und Bıschofskonferenz (bıs ohan- werden könnte“®.manche kırchenrechtlic relevanten 11C5S5 Paul I iın In den S0)er
Aspekte des 1SCNOIS- (vgl Junı Jahren Z Päpstliıchen Delegaten für Quıinn beheß s nıcht be]l allgemeınen
1996, 297 Ide: Julı 1996, 345 und des das Ordensleben In den USA und Z Andeutungen. 1elje orthodoxe und
Papstamtes (vgl Jun1ı 1996, ıtglie eıner päpstlıchen Kommıiıs- andere Chrısten verhielten sıch-
nachgedacht wIrd. EsSs chälen sıch Fra- S10N. dıe sıch mıt der MS dıe ber eıner vollen (Gemeinschaft mıt
SCH heraus, deren Bewältigung INan „Entmachtung“ VO Erzbischof Hunt- dem Apostolıischen nıcht eshalb
dem aktuellen Pontifikat OTIIeNDar hausen schwıer1g gewordenen Lage In zurückhaltend, „weıl S1e bestimmte

der DIiözese eattle befaßte (vglnıcht mehr dıe nötıge Ta ZU0ÜRA doktrinäre Fragen für unlösbar hıelten
Be1l der Herausarbeıtung zentraler prı 198/, 200) Oder unglücklicher oder edau-
Desiderate wırd ebenso resümılerend erliıcher hıstorıscher Ere1gn1sse, SO1I1-Be1l er krıtiıschen Dıstanzıerung VOIN
zurückgeschaut WI1Ie vorausschauend konkreten Vorgängen innerhalb des dern der Art und Weıse.,
Weiıchen gestellt werden für möglıche mıt der dıe Kurıe bestimmte Ihemenlaufenden Pontifikates und be1l aller behandeReformen VOIN INOLSCH. (itfenheıit 1mM arlegen struktureller

ängel der katholischen Kırche
achdenken ber dıe Quıinn bemüuht sıch ın seinem XTOTrder Dem aps unterstellt
Primatsausübung Vortrag Ausgewogenheıt In der den Bıschöfen vorgesetztDarstellung un Bewertung, bringt e1n

hohes Mal Respekt, Loyalıtät und
KEınen viel beachteten Beıtrag dıe- Wertschätzung vgegenüber Johannes Aln der SaAaNZCH elt“ mache INan sıch
SCI Dıskussion heferte 29 Jun1 der Paul I1 und dem Papstamt überhaupt hıerüber S5orgen. .5  tuelle orgänge
Ende 1995 überraschend VO  ; seInem Z ÜSATUC In der Schweiz, In Österreich, Deutsch-
Amt zurückgetretene Alterzbıischof ren Ausgang nehmen dıe Überle- and und Frankreıch, In Brasıhen.
VOI San FTrancI1sco. John Ouinn, be1l SUNSCH Quıinns be]l der viel beachteten Aflirıka und den Vereinigten Staaten
einem Vortrag In (Oxford Quınn Aufforderung Johannes auls 11 sınd 1L1UT eın Hınweils afür, W1e weIlt-
sprach sıch €e1l für eıne tiefgreiıfende selner Okumene-Enzyklika ;  t UU verbreıtet dıese orge ist  c Als e1IN-
Reform der vatıkanıschen Kurıe AUS, sınt“ VO  — 1995, 1Im Rahmen des ÖOku- schlägıge I hemen Quiinn: Bı-

menıschen Dıalogs über eıne AD SCHICS-seizte sıch TÜr eiıne ärkung der schofsernennungen, dıe Approbierung
der Ortskırchen, der 1SCNOTeEe und der SCI1C „Form der Primatsausübung‘“ VO kırchlichen Dokumenten WIEe dem
Bıschofskonferenzen e1in und dıe nachzudenken, „dıe ZWarTt keineswegs „Katechısmus der katholischen Kır-
Eınberuflung eines Konzıls A  % damıt auft das Wesentliıche ihrer Sendung Che  .  ® der starke ückgang be]l den
sıch dıe Kırche auf diese Weise auf dıe verzichtet, sıch aber eiıner S1- Priıesterzahlen, der Priesterzölibat. dıe

uatıon Ööffnet“ Von derHerausforderungen des bevorstehen- (Nr 95) der Bıschofskonfiferenzen, dıe
den drıtten Jahrtausends einstellen Notwendigkeıt Formen der Prı1- VO Frauen ıIn der Kırche und
könne. matsausübung könne INan aber 1UTr dıe Frauenordıinatıon.
Erzbischof Quinn gehört den Miıt- sprechen, „WCNN dıe VEISANSCHCH oder 7 wel Dımensionen unterscheıidet
olıedern des US-Episkopates, dıe och gegenwärtigen Formen als UNANSCINCS- Quıinn diesen Vorgängen: dıe Ent-
unter Paul VI In ihr Amt gelangten. SCI] eingeschätzt werden‘‘. scheı1dung des Apostolıschen Stuhls
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sıch und dıe Art und Weıse. WI1Ie SC strıttıgen orgänge der etzten Zeıt len oder habe einen „mangelnden
(Glauben‘‘dA1esen Entscheidungen kommt und geht Quınn In seinem Vortrag SCHAUCIT

WwI1e S1e ausgeführt werden. DiIe folgen- nach. Etiwa der Auseimnandersetzung Quınn erinnerte dıe Haltung, dıe
den Fragesätze sınd rhetorıisch VCI- dıe englische Übersetzung des der gen1us locı VON OxfTord, ardına
stehen: „Wurden solche Entscheıidun- „Weltkatechismus‘‘ (vgl Julı 1994, Newman 1m /usammenhang mıt dem
SC ohne Beratung mıt dem Episkopat 331 Auf Betreıiben der auDens- Unfehlbarkeıtsdogma einnahm. New-
und ohne eınen ANSCINCSSCHCH Dıalog kongregatıon kam CN damals eiıner INan habe zwıschen eiıner dogmati-
durchgesetzt”? urden 1SCANOTe gänzlıc Fassung diıeser ber- schen Definition und der ugheit des
den überwältigenden ıllen VO olk Ssetzung den ıllen, WIEe Quınn Papstes unterschıeden. eiıne solche
und Priestern elıner bestimmten D1- T teststellt, der 95  CHINCN der ak- vorzunehmen. Quımnns Folgerung AUS

OZese ernannt?“ tıven, englıschsprechenden Kardınäle dieser Unterscheidung für heute Den
Als Kernproblem der gegenwärtigen der lt“ enDar SInd, Quinn, doktrinären spekten der usübung
Prımatsausübung WI1Ie auch einer MOÖg- Hale englıschsprechenden Kardınäle des Primats habe 111a oroße Aufmerk-
iıchen künftigen Kurlienreform a_ und dıe 1SCNOTe der englıschsprechen- samkeıt geschenkt wen1g dagegen
beıtet Quıinn heraus., dalß dıe Kurıe den Länder als Lehrer des auDens der ugheıt be]l dessen usübung.
einerseıts „Arm des Papstes” sel, sıch nıcht kompetent..., dıe Angemessen- DiIie Dıskussion über den Prıimat C1I-

andererseıts als eın AT quı1d” VCI- heıt und Rıchtigkeıt eINes kırchlichen schöpfe sıch jedoch nıcht In Fragen der
stehe Statt der dogmatısch egründe- Dokuments ıIn ihrer eigenen Sprache Tre DIie Dıskussion über das, W dS

ten Struktur VO  > aps un 1SCNOIS- Deurteıllen‘‘. einem bestimmten Zeıtpunkt der
kollegıum habe sıch eiıne „NCUC dre1- Geschichte klug sel, Se1 ebenso egıtım
aC Struktur“ herausgebildet: apst, und notwendig.
Kurıe und Bıschofskollegi1um. Diese DiIe wichtigen I1hemen ürden dıe I1ISCHOIEe routinemäßıeg

kommen nıcht auf dıeStruktur mache CS möglıch, daß sıch und ın iıhrer (jesamtheıt ber Fragen
dıe Kurıe In einer Aufsıchts- und ZA- Tagesordnung der Tre und andere wichtigen Au-
torıtätsrolle gegenüber den Bıschöfen Berungen Rat efragt, könnten S1e
sehe „dem aps unterstellt, aber den aps besser unterstutzen S1eIC wenıger als eiıne „E1ınschrän-dem Bıschofskolleg1um vorgesetzt”. kung  66 des den Bıschöfen V Chrıistus würden In dıe Lages dıe OSI1-
Ahnliches stellt Quıinn für dıe untien tion der Gesamtkırche In eiıner be-
lest uch S1e könnten 11UT ZU leicht übertragenden Amtes des Lehrers des

auDens Quınn eın solche stimmten rage mıtzutragen DZW da-
eıne ‚Z starke dırektive Machtposıi- ÜLG daß S1e daran beteılıgt würden.
t1on gegenüber dem Epıskopat eInes Vorgehenswelse, eine „Einschränkung eiıne kırchliche re formulıeren,wahrer Kollegialıtät". Kollegıalıtät, dıeLandes einnehmen und so dıe authen- dıe der aps nıcht JTleıne „„als ast
tische Kollegıalıtät des betreffenden lediglich darın bestehe. Entscheıidun- tragen“ hätte Eıne stärkere Beteıilı-

SCH auszuführen, dıe eiıne höhere ANU-Kpiskopates schwächen‘‘. Orıtät efällt habe, sSEe1 eiıne sehr „aD- SUNg der 1SCNOTe De]l diıesen aupt-
Quinn beläßt 6S nıcht be1l der Krıtik entscheıdungen würde., Quiinn, OTO-geschwächte Kollegjalıtät". 1SCNHNOTeEe Bere e1le des Kırchenvolkes bereıtDisherigen Arbeıitsstil der Kurıe, S()I1- und Bıschofskonferenzen hätten dasdern entwirtit eın konkretes Szenarıio machen. diese akzeptieren.
für eINe Kurtenreform. Dıie Kurlenre- Gefühl, daß oravierende Fragen W1Ie In dıesem Z/usammenhang geht QuınnEmpfängnisregelung, Frauenordina-form auls VI habe vergleichsweılse SC- auch auf das Schıcksal der ischofs-
mnngfügige Veränderungen gebracht; S1e t10n, (Generalabsolution und 7.ölıbat synode e1n, mıt der gerade In dender Dıskussion würden.sSe1 VO Mıtglhıedern der Kurıe selbst Nac  Oonzılsjahren hohe Erwartungen
INnOoMMen worden. Quıinn stellt sıch Nıemand mache dem aps als Mıiıt- In ezug auf mehr Kollegjalıtät VCI-

VOT, der Leıtung VO dre1 Vorsıt- glıe und aup des Bıschofskolle- knüpfit [IIie ursprünglıchen Er-
zenden, dem Vertreter elıner 1SCANOTS- 91UmMsS das ec streıt1g, auf seıne el- wartungen dıe Bıschofssynode hÄät-
konferenz, einem Kurıenmuitglie: und SCNC Inıtıatıve lehren, WI1IEe dıies ten sıch nıcht rfüllt DiIe Synode hätte
einem Laı1en SO eıne Arbeıtskommıis- für notwendiıg oder ANSCIMNCSSCH dıe 1SCHNOTIe AUS aller Welt stärker In
SION dUus Bıschöfen, Priestern, Ordens- (Gjerade WEINN INan der Ansıcht sel, daß das espräc. über dıe wichtigsten dıe
leuten und Laıen innerhalb VO dre1 dieses ec besıtze, bestehe dıe Kırche betreffenden IThemen einbez1l1e-
Jahren und Mıtwirkung säkularer „eigentliche rage darın, Walnlll und hen sollen Gegenwärtig würden VO

eiıIner kleinen Kommıissıon VO  — IS Kar-WIEe kırchlicher DZW. theologischer Fach- welchen Umständen vernünft-
leute elinen Reformplan erarbeıten, der t1gerweIlise VOIN dıiıesem ec (Ge- ınälen und Bıschöfen Vorschläge
danach VON den Bıschofskonferenzen brauch machen sollte  e“ {IIie innerkırch- den aps für dıe IThemen der Vollver-
beraten und dem aps ZAUS Approba- IC Dıiskussion SC1 oftmals eshalb sammlungen emacht. Letztlich Wa
tiıon und Ausführung vorgeschlagen frustrıierend, we1ıl der jedoch dieser das ema AU:  S Quıinndemjen1ıgen,
werden könnte. diıese Fragen telle. gesagt werde, 111a NS sıch ür eine verstärkte Mıtwiır-
Einigen der genannten innerkırchlich lasse CS „Loyalıtät ZAUE! apst  c feh- kung der Vorsıtzenden der 1SCNOTIS-
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konferenzen der Auswahl der Syn- nıcht 1L1UT den Bıschöfen, sondern auch unterzeıchnen. Bereıts diese ber-
odenthemen eın den Priestern, Laı1en und Ordensleu- chriıft äßt dıe gefundene Lösung für
JeE1E 1SCNOTe en das Gefühl, daß ten, eine .„Dedeutende und vVverantiıworte- eiıne der zentralen Schwierigkeıiten be]l
(hemen! dıe S1e ın Wahrnehmung 1G eingeräumt werden‘‘. den Verhandlungen erkennen. Mıt der
ihrer Verantwortung dıiıskutieren Selbst WECNN dıe Überlegungen Quıinns Bezeiıchnung „Vertrag/A ccordo” (1ım
wünschen, Sal nıcht auf dıe agesord- nıcht grundstürzend NGU SInd, dıe 1 Unterschıe ‚Konkordat/Concor-

sache, daß eın emeritierter Erzbischof dato“) wırd VO  = vornhereın 1mM SinneNUuNg gelangen dıe bereıts genannten
ebenso WI1Ie dıe rage des Sakramen- und führender Vertreter eines der der vatıkanıschen Verhandlungsposti-
tenempfangs MC wıederverheiratete rößten Epıiskopate der Weltkıirche t10n verdeutlıicht, daß dem beste-
Geschiedene.“ Es gehe iıhm dieser diıese Krıitik und Vorschläge für eiıne henden Konkordatssystem In Deutsch-
Stelle nıcht um se1ıne Posıtiıon In kon- weıtere Reform der Kırche öffentlich and nıcht gerüttelt werden soll Es

wırd also dem S nach keıine OST-kreten Fragen. Er WO aber betonen., vortragt, äßt aufhorchen. e1 CS

daß „Fragen VOIN oroßer Bedeutung In keın /ufall sSeın dürfte, daß gerade eın deutschen Landes-,,Konkordate‘“ OC
der Kırche nıcht WITKIIC en SsInd für US-amerıkanıscher Bıschof sıch ben
eiıne frele und kolleg1ale Auswertung weıt vorwagl: /Zum einen der
und Dıskussion e dıe ıschöfe  “ tradıtıonsgemäß orößeren Bereılitschaft
Bıs heute werde auft ubtıle und der S-Kırche, Offentlichkeit be1l kır- Regelungen tür dıe
manchmal recht direkte Weise chenrelevanten Vorgängen herzustel- Theologenausbildung
dıe Posıtion der Kurıe In diesen Fra- len. ZU anderen aber auch der
SCH den Bıschöfen auft Synoden mıtge- schwierigen Beziehungen gerade des In der Taambe des Vertrags wırd dere Was diıese wıederum verunsıchere. US-Episkopates Rom (vgl ezug MN dıe bereıts 1994 ıIn denegen Ende eıner Synode e CS September 1995, 464 {f)

Andererseıts erweılst CS sıch wıieder e1IN- Errichtungsverträgen für dıe Bıstümer
Dal, bestimmte Empfehlungen den (Görlıtz und Magdeburg verwendeteaps ollten unterbleıben. mal, daß gerade In der augenblick-
Ausführliche geht auch auf das lıchen Lage der Kırche dıe Emerit1 die- Formel hergestellt:„ Berücksıch-

tıgung des In Geltung stehenden Kon-Prozedere der Bischofsernennungen enıgen SInd, dıe eın offenes Wort
ein Irotz er Vorteıle des SESENWÄTF- Eın weılteres e1ıspıe Jerfür kordats zwıschen dem eılıgen

erlebten dıe Teilnehmer eiıner (rJe- und dem Deutschen e1icl VO 2() Jull1t12 gebräuchlıchen Verfahrens (D1i 1955 SOWeIt CS den Freıistaat achsengegenüber okalen Fraktıonen denkfeıier 7U Z odestag VO ardı-
und Pressionsversuchen SOWIE FEıinfluß bındet, un In Würdıigung des ertra-nal JTulius Döpfner Miıtte Julı INn Mün-

CS des Freıistaates Preußen mıt demH5G staatlıche en sıch chen. Der Wilıener Alterzbischof aTrTdl-
für eıne stärkere Beteılıgung der (Irts- nal Franz ÖnIZ WIES In einem Vortrag eılıgen VO Junı 1929° Der

Umfang der „Bındung“ wırd el OT-ırchen be1l den Bıschofsernennungen darauf hın, daß dıe VO /weıten Vatı-
eın Vor dem Hıntergrund der Be- kanıschen Konzıl „stark herausgestellte fen gelassen.
schlüsse des 7 weıten Vatıkanıschen Weıter ekKkunden el Seılten dıeKollegxjalıtät.. AUS praktıschen (Grün- „Absıcht, auf der Grundlage und InKonzıls müßte den Ortskırchen. den steckengeblieben“ sSe1 inhaltlıcher Fortbildung der obenge-

nannten Verträge das Verhältnıis ZWI1-
schen dem Freıistaat achsen und der
katholischen Kırche In freundschaftlı-
chem (rJeı1lst festigen und TÖT-
dern‘“‘. Der vatıkanısche Pressesaal

Neue Bundesländer Erster WIEeS Jag nach der Unterzeichnung
In eıner Erklärung e1gens darauf hın,
daß der MCl Vertrag eiıne Ergänzung,katholischer Kırchenvertrag Aktualısıerung und Anpassung dieser
Verträge dıe örtlıche Sıtuation Nl

ach Vier evangelischen Kirchenverträgen de Jjetzt als erstier katholischer Kıir-
Im Vertragstext selbst nımmt 11UT derchenvertrag In den Bundesländern „Vertrag zwischen dem eıligen

Stuhl und dem Freistaat Sachsen‘“ ichnet. Er regelt die UDLichen Materıen Artıkel 13 über dıe „Besetzung kırchli-
Vo Religionsunterricht hıis den taa leistungen. cher Amter“ ausdrücklich auf das

Reichskonkordat ezug el wiırd
In dıe festgefahrenen Verhandlungen Nuntius In Deutschland., Erzbischof dıe Anwendung des Badıschen Kon-
des eılıgen Stuhls mıt den ostdeut- (1LO0OVannı Lajolo, und Sachsens Mını1- kordats auft dıe Besetzung des BischöTf-
schen Ländern Ist ewegung gekom- sterpräsıdent Kurt Biedenkopf ın Dres- lıchen tuhles u398nd der Kanonikate
111C  S Am Julı konnten der se1lt den den „Vertrag zwıschen dem eıl1- 1mM Bıstum Dresden-Meı1ßen bestätigt.
Jahresbeginn amtıerende Apostolısche SCH und dem Freıistaat Sachsen“ Im Schlußprotokoll verzıichtet der
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